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Dem Tagungsmotto folgend lotste das
Führungstrio der PPA – Rüdiger Maaß,
Gerhard Märtterer und Gudrun Aydt
– durch den Tag und argumentierte da-
bei gehörig gegen den digitalen Main-
stream, die Vorurteile gegen Print und
den unreflektierten Umgang mit Online-
Medien. Denn überall ist eine digitale
Müdigkeit festzustellen, sodass wieder
haptische Medien wie Print gefragt wer-
den. Dabei wird Print durch Programma-
tic Print digitaler, automatisierter und
viel schneller.
Da auch die drei Redner des Tages Wi-
derspruchsgeist versprühten, wurde es
ein Tag voller Inspirationen, angeregten
Diskussionen und neuen Ideen für die
Zukunft. So postulierte Sven Müller,
CEO von AutLay, in seinem Vortrag: «Wi-
dersprecht den Neophobikern – KI
macht Print noch programmatischer.»
Raimund Leykauf, Geschäftsführer der
Agentur DialogKomplex, widerlegte am
Bei spiel einer BMW-Motorradkampagne
mit Katalog und den Response-Ergebnis-
sen die Vorurteile gegen Print. Und Joa-
chim Glowalla von MSM-Media sprach
«Wider das Old School Print Buying». Er
zeigte dabei, wie man Budgets entfesselt,
die dann ins Programmatic Print fliessen
können.

Im Ralmen der Jahrestagung wurde auch
die intensivierte Zusammenarbeit mit
dem DDV Deutscher Dialogmarketing Ver-
band diskutiert. Martin Jacobi, Vizeprä-
sident im DDV, stellte bei der Diskussion
fest, dass «printbasiertes Dialogmarke-
ting ein neues Level erfährt», mahnte
aber an, dass alle Beteiligten geschlossen
an der stärkeren Wahrnehmung dieser
sehr effektiven Gattung arbeiten müss -
ten. «Die Vorteile liegen auf der Hand:
Programmatic Print ist eine Bereiche-
rung für den Omnichannel-Mix jedes
Unternehmens». 
Ebenso positiv fiel auch der Ausblick aufs
kommende Jahr 2024 aus. Dazu zwei
Highlights: 
Die PPA-Academy wird erstmals Experten
fürs Programmatic Print ausbilden. 
Zweitens werden die PPA und der f:mp.
die Print & Digital Convention in Halle 3
der drupa abhalten und dabei ihren Mit-
gliedern eine Plattform für Plug & Play-
Messeauftritte bieten. 
Hinzu kommt, dass die PPA auf der drupa
die ‹Guided Tours› zu den Themen Pro-
grammatic Print und High Speed Inkjet
inhaltlich verantwortet.

> www.programmatic-print.org

PROGRAMMATIC PRINT ALLIANCE 

PPA SCHWIMMT GEGEN DEN
MAINSTREAM 
Mit Goethes Zitat «Widerspruch macht produktiv» hatte die
Programmatic Print Alliance (PPA) am 18. Oktober 2023 zu ihrer zweiten
Jahresversammlung nach Frankfurt am Main eingeladen.

Mit 40 Teilnehmern kamen doppelt so viele Mitglieder und Interessierte wie vor einem Jahr zur
Jahrestagung. PPA-Mitglieder kommen aus allen Produktionsbereichen des Programmatic Print: Software-
Häuser, Print Service Provider, Lettershops, Maschinenhersteller, Prepress Studios, Post-Dienstleister und
Kreativagenturen. 

ÖKO-DRUCKEREI
Gugler steht vor
Sanierung

Während Druckereien
in Deutsch land den Ge -
winn von Nachhaltigs -
keits   prei sen feiern, hat
die Druckerei Gugler in
Melk an der Donau ein
Sanierungsverfahren
be  antragt. 
Die Ursachen dafür sei -
en die allgemeine wirt -
schaftliche Lage, die ho -
hen Produktions- und
Rohstoffkosten und die
gleichzeitig geringere
Nachfrage nach Print -
pro dukten.
Es ist nun geplant, die
Gugler GmbH mithilfe
eines Investors fortzu -
führen. Seit der Grün -
dung im Jahr 1989 sei
der Jahresumsatz des
Unternehmens auf über
11 Mio. € gestiegen.
Aufgrund des interna -
tio nal guten Rufs und
des Know-hows im
Öko-Druck gebe es be -
reits Interesse von In -
ves toren aus der Druck -
branche.

HEIDELBERG
Teilnahme im UN
Global Compact 

Die Vereinten Nationen
haben die Auf nahme
von Heidelberg in die
weltweit bedeutendste
Initiative für nachhaltige
Unter neh mensführung
bestä tigt. Als Teil neh -
mer des UN Global Com -
pact un ter stützt der
Druckma schi nenher -
steller die zehn Nach -
hal tig keitsprinzipien des
UN Global Compact zu
Menschenrechten, Ar -
beits normen, Umwelt -
schutz und Korrup-

tions bekämpfung. «Wir
haben uns bereits in der
Vergan genheit aktiv für
Umwelt schutz und so -
ziale Ver ant wortung
ein gesetzt und werden
diese Bemü hungen
durch das Mit wir ken im
UN Global Com pact wei -
ter verstärken», sagte
Dr. Ludwin Monz,
Vor standsvorsitzender
von Heidelberg.

Wer noch nicht von der
Notwendigkeit des Klima-
schutzes überzeugt ist, soll -
te sich das Schicksal des
Insel staates Tuvalu im Süd -
pa zi  fik vor Augen halten,
der wie kein anderes Land
vom Anstieg des Meeres -
spiegels bedroht ist.
Australien wird jetzt alle
11.000 Einwohner als Kli -
maflücht linge aufnehmen
und bietet ihnen auf grund
der Bedrohung durch den
Klimawandel Aufenthalts-
oder Bürger rechte.
Tuvalu wird – wie andere
Inseln in der Region auch –
in den nächsten Jahrzehn -
ten weitgehend über -
schwemmt werden. 




